
 

 
 

 

 
 

An der Westerwaldschule kann ab der Jahrgangsstufe 7 
das Fach Latein im Rahmen des Wahlpflicht-Unterrichts 
gewählt werden.  
Hier haben die Schülerinnen und Schüler den großen 
Vorteil und Luxus, dass sie in sehr kleinen Lerngruppen  
unterrichtet werden und wir deshalb eine vertraute 
und lockere Atmosphäre im Latein-Unterricht haben.  

 

Im Latein-Unterricht lernen die Schülerinnen und Schüler  
die faszinierende, sehr präzise und in sich logische Sprache der alten Römer.  
Hauptziel des Unterrichts ist die Fähigkeit, lateinische Texte zu erschließen. 
Wissen muss jeder, der Latein lernen möchte, dass das Erlernen 
von Latein – wie Französisch - eine dauerhafte Lernbereitschaft 
erfordert, weil viele Vokabeln und eine umfangreiche Grammatik 
nur durch Lernen im Kopf bleiben! 
Diese Mühe lohnt sich aber auf jeden Fall:  

 Gewiss, Latein hat seinen früheren Status als 
Weltsprache verloren, aber dennoch lebt das 
Lateinische in den Sprachen fort, die sich aus der 
Sprache der alten Römer entwickelt haben. 
Deshalb erleichtern Lateinkenntnisse das 
spätere Erlernen der "romanischen" Sprachen 
Italienisch, Französisch, Spanisch oder 
Portugiesisch erheblich.  Auch unzählige Wörter 
der deutschen Sprache haben ihren Ursprung im 
Lateinischen.  
 

 

 
 



 

 Der Vorteil für die Deutsch-Kompetenz liegt aber auch und gerade darin, dass 
beim Lernen der lateinischen Sprache immer auch die 
Muttersprache intensiv geschult wird:  
Deutsche Grammatik wird gefestigt, wenn nicht 
sogar zum Teil hier erst erlernt!  „Gutes Deutsch“ ist 
außerdem beim Übersetzen selbstverständlich, so dass die 
Ausdrucksfähigkeit sich erheblich verbessert, was 
insbesondere in der gymnasialen Oberstufe von 
Vorteil ist.  

 Darüber hinaus sind Lateinschüler mit Hilfe ihres wachsenden lateinischen 
Vokabelschatzes mehr und mehr in der Lage, Fremdwörter eigenständig zu 
erschließen. Diese Kompetenz ist in jedem Studiengang und in jeder Ausbildung 
für das Verstehen von Fachliteratur von großem Vorteil! 

 Es verwundert nicht, dass auch heute noch für viele Studienfächer die 
Kenntnis der lateinischen Sprache Voraussetzung ist: Auf kulturellem Gebiet 
wäre das moderne Europa ohne die römische Antike nicht denkbar! Ob Natur- 
oder Geisteswissenschaften, ob Kunst oder Comic, immer wieder wird auf die 
von der römischen Kultur gelegten Grundlagen oder Motive zurückgegriffen. 
 

       

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


